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Mit jugendlicher Begeisterung
Das Pan Symphonie Orchester gastierte in der Erlöserkirche

des ganzen Orchesters – die
Akustik spielte mit und
machte alles hörbar. Auf den
lang anhaltenden Beifall ant-
wortete das Orchester mit ei-
ner kleinen Choreografie der
Instrumentengruppen. Auf
ein Wiedersehen kann man
sich freuen.

ßes und schweresWerk hatte
Kiril Stankow seinemOrches-
ter zugemutet, die 6. Sinfonie
h-Moll von Tschaikowsky
(1840-1893), und der Mut
wurde belohnt.
Das zarteste Piano der

Streicher oder anderer Grup-
pen, oder das dreifache Forte

us Joachim stellte sich in dem
Konzert für Altposaune und
Orchester als sein Instrument
perfekt beherrschender So-
list vor. Er zeigte unter ande-
rem, wie man auch in schnel-
len Läufen noch Verzierun-
gen unterbringen kann. Viel
Beifall gab es für ihn. Ein gro-

sem Werk die musikalische
Qualität und das hoheNiveau
des Orchesters spüren konn-
te.
Georg Christoph Wagen-

seil (1715-1777) lebte in einer
Zeit des „nicht mehr Barock“
und der „noch nicht Klassik“.
Der gebürtigeWaldecker Juli-

VON GERHARD RASSNER

Kassel – Ein Sinfoniekonzert
in der Erlöserkirche Harles-
hausen ist nichts Neues, das
des Pan Symphonieorches-
ters schon. Das Orchester
wurde 2019 gegründet, aber
in diesem Sommer erst konn-
te die Planung für Proben
und Konzerte beginnen. Etwa
65musikalisch und spieltech-
nisch begabte Jugendliche
trafen sich, um in einer Wo-
che drei klassische Werke
einzuüben. Die Leitung des
Orchesters hat Kiril Stankow,
seit einer Spielzeit Erster Ka-
pellmeister am Staatstheater
Kassel.
Er hat in kurzer Zeit aus

den aus ganz Deutschland an-
gereisten jungen Musikern
ein Ensemble geformt, das
ihm auf kleine Fingerbewe-
gungen mit kleinen dynami-
schen Veränderungen folgt,
aber auch auf einen harten
Armschlag mit einem harten
Orchesterschlag die Antwort
nicht schuldig bleibt.
Carl Maria von Weber

(1786-1826) hat in seiner Ou-
vertüre zu der Oper „Der Frei-
schütz“ den einzelnen Or-
chestergruppen besondere
Aufgaben zugeteilt, sodass
das Publikum schon bei die-

Engagiert: Das Pan Symphonie Orchester unter Leitung von Kiril Stankow in der Erlöserkirche. FOTO: ANDREAS FISCHER

Es lebe der Metal
DREI GRÜNDE worauf sich nicht nur Metal-Fans in Kassel freuen können

und die Goldgrube als Veran-
staltungsort eine finanzielle
Unterstützung. „Die Szene ist
nach wie vor sehr gut aufge-
stellt und sehr aktiv“, sagt
Schneider. Probleme seien
die Locations. Nach dem
Wegfall des Musiktheaters
gäbe es einfach eine große
Lücke in der Möglichkeit, Or-
te für Konzerte für die Freun-
de des Schwermetall zu fin-
den. Deshalb war es so wich-
tig, eben jene zu unterstüt-
zen, die im Hintergrund die
Szene lebendig halten.
Im Frühjahr gab es einen

ersten Testdurchlauf, wie die
Szene im Schlachthof an-
kommt. Mit sehr gutem Er-
folg. Darauf soll nun aufge-
baut werden. Am 17. Oktober
wird die US-amerikanische
Thrash-Metal-Band Sacred
Reich dort zu hören sein – ein
Datum, dass sich auf jeden
Fall alle Liebhaber der lauten
Schwermetal-Musik schon
jetztmerken sollten.

Ab Freitag, 2., 17.45 Uhr bis
Samstag, 3. September 22 Uhr,
Masters Of Cassel, Rock Down
The Lockdown 2, Tickets:
zu.hna.de/Metal

3 Die Szene hält zusam-
men

Mit der breit angelegten Be-
nefizaktionmit dem Sampler
„Masters of Cassel Vol. II, Kas-
sel – More Than 30 Years of
Metal“ hat Dirk Schneider im
vergangenen Jahr eine Akti-
on ins Leben gerufen, um die
Szene auch durch die Zeit
von Corona zu unterstützen.
Dabei sind insgesamt 2800
Euro zusammengekommen.
Unterstützung erhielten die
Metal Crew Reinhardshagen,
die seit 2017 das Metal-Festi-
val Weser Metal Meeting ver-
anstalten sowie das Promoti-
on Projekt für extremeMusik
wie Black-, Death- und Doom-
Metal Hole In The Svn. Außer-
dem erhielten D.I.Y. Cassel
als Hardcore-Veranstalter

Ryker’s, die die Metal-Szene
in Kassel über mehr als 30
Jahren geprägt hat, über die
Thrash Metaller Toxin, die
seit 1986 den harten Ton in
der Szene angeben, bis hin zu
den Newcomern von Plizz-
ken stehen zahlreiche Bands
vom 2. bis zum 3. September
auf der Bühne auf dem Audi-
tiv-Gelände. Bereits im ver-
gangenen Jahr lockte die
Konzertreihe „Rock Down
The Lockdown“ zahlreiche
Freunde des Schwermetals
an.

ruflich mit ihnen zu tun und
freut sich darauf, die Band
aus dem Süden der Republik
am kommenden Freitag in
Kassel, auf dem Gelände von
Auditiv auf die Bühne zu
bringen.
Freitag, 26.8., ab 20 Uhr, Auditiv-
gelände, Gobietstraße 4, Tickets
unter: zu.hna.de/jbo

2 Auf einem zweitägi-
gen großen Open-Air

kommen Metal-Fans auf ihre
Kosten
Von der Hardcore-Legende

VON KIRSTEN AMMERMÜLLER

Kassel – Sie haben in früheren
Jahren regelmäßig dasMusik-
theater in Kassel zerlegt, wa-
ren ein fester Bestandteil der
Subkultur und hatten eine
treue Fangemeinde in Kassel:
Liebhaber des Metals und der
rauen Töne. Doch auch heute
ist die Szene in Kassel noch
sehr aktiv und erfreut sich
nach wie vor einer breiten
Anhängerschaft, wie Dirk
Schneider, Konzertveranstal-
ter von 98 Records berichtet.
Drei Gründe, worauf sich Me-
tal-Fans und Musikliebhaber
in Kassel freuen können.

1 Am Wochenende wird
die Kult-Band JBO ein

Konzert in Kassel spielen
JBO ist eine Fun-Metal-Band.
Sie vereinen zwei Genres, die
auf den ersten Blick nicht un-
ter einen Hut zu bekommen
sind: Comedy und Metal-Mu-
sik. Aberwennbeispielsweise
der Song „Ein bisschen Frie-
den“ der ESC-Gewinnerin
von 1982 Nicole im Ramm-
stein-Sound ertönt, ver-
spricht das jede Menge gute
Laune und viel Spaß – zumal
die vier Musiker Hannes „G.
Laber“ Holzmann, Veit „Vito
C.“ Kutzer, Ralph Bach und
Wolfram Kellner in rosa auf-
treten und damit beweisen,
dass sie sich selbst nicht wirk-
lich ernst nehmen. Unzählige
Songs haben sie in dieser
Weise gecovert und sorgen
seit ihrer Gründung 1989 für
gute Stimmung. „In der Regi-
on haben sie schon öfters
Konzerte gegeben, das letzte
war 2019 auf dem Flughafen-
fest in Calden vor 1000 Leu-
ten“, sagt Dirk Schneider. Er
selbst hat zum ersten Mal be-

Treten immer in Rosa auf: Fun-Metal-Band JBO. FOTO: GREGOR_WIEBE

Dirk Schneider: Konzertver-
anstalter. FOTO: PRIVAT

Comedy trifft Wurst
Am Sonntag, 12 Uhr, trifft auf
dem Open-Air-Gelände von
Auditiv, Gobietstraße 4, die
nordhessische Spezialität
schlechthin auf Comedy. Es
gibt ein Ahle-Worscht-Tas-
ting mit lustigen Einlagen
von Comedian G. von Bam-
berg und Poetry-Slammerin
Melanie Gerland. Nordhessi-
sche Schlachtbetriebe präsen-
tieren ihre Produkte, einige
auch mit einem Verkaufs-
stand. Die ersten 80 Ticket-
käufer erhalten ein Holzbrett
dazu.

mastersofcassel.de

Vom blauen
Klavier und
dem Küssen
Kassel – „Wir verbinden diese
beiden Erlebniswelten, den-
ken dabei an aktuelle Anlässe
und lenken den Blick auf
hoffnungsvolle Gedanken
zum Thema Liebe“, be-
schreibt das Duo „Cha-Li-Ro“
sein neues Programm. ImHof
des Antiquariats Jenior prä-
sentierte es am Montag mit
„Krieg und Liebe“ einen an-
rührenden und bezaubern-
den Abend.
„Cha-Li-Ro“ steht für Chan-

sons, Lieder und Romanzen:
Palmyra Klinnert singt, rezi-
tiert und moderiert ganz
wunderbar. Vor 18 Jahren
lernte die Jazz-Sängerin Va-
dim Krischtopow kennen.
„Seit der ersten Zusammen-
arbeit möchte ich nur noch
seine Lyrik-Vertonungen sin-
gen“, sagt sie. Vadim Krisch-
topow, der Fagott, Klavier
und Komposition studiert
hat, begleitet sie am E-Piano.
Er hat alle Vertonungen
selbst komponiert.
Die Dichterinnen Mascha

Kaléko, Rose Ausländer und
Else Lasker-Schüler kommen
zunächst zu Wort: Terror,
Vertreibung und Flucht sind
ihre Themen. Mit „Es hat an
meine Tür geklopft, ich wag-
te kein ,Herein‘“, beschreibt
Mascha Kaléko das Sterben.
„Die Nacht, in der das Fürch-
ten wohnt, hat auch die Ster-
ne und den Mond“, dichtete
sie. „Ich habe zu Hause ein
blaues Klavier“, erinnert sich
Else Lasker-Schüler voller
Schmerz. Mit einem sinnli-
chen Gedicht von ihr geht es
im zweiten Teil weiter. Va-
dim Krischtopow singt seine
Vertonungen der Liebesge-
dichte von Erich Fried, von
denen die meisten vom Küs-
sen handeln, nun selbst. „Es
ist, was es ist, sagt die Liebe“,
schrieb Fried ja so schön. Für
die beeindruckende Präsenta-
tion von Palmyra Klinnert
und die kompositorische
Kunst von Vadim Krischto-
pow und ihre Darbietung gab
es viel Applaus.

BETTINA WIENECKE

Duo Cha-Li-Ro: Palmyra Klin-
nert und Vadim Krischto-
pow. FOTO: BETTINA WIENECKE

Anime-Blockbuster

In 360 Kinos im deutschspra-
chigen Raum ist nächste Wo-
che ein Blockbuster aus dem
Anime-Genre zu erleben. So
auch in Kassel.
„Dragon Ball Super: Super

Hero“ kommt am 30. August
auf die große Leinwand im
Cineplex Capitol (17.30, 20,
20.15 Uhr) und im Filmpalast
(20 Uhr). Darin müssen zwei
Supenhelden erwachen, um
wieder einmal gegen das Bö-
se zu kämpfen.

FILM-TIPP


